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BetroleumabgabeimApril .Dadiefür dieZeitvom30 .Märzbis 12 .April
erforderlichePetroleummengetrotz Zusagenichtgeliefert werdenkann,
kanndiefürdieersteAprilhälftefestgesetzteWochenmengenureinmal
ausgegebenwerden .Es erhalten daher entwederin dieser odernächsten
WocheaufGrundderPetroleumbezugskartengegenAbtrennungbeider

WochenabschnitteY :HaushaltungenundGeschäftslokaleje 1/4Liter ,
Heimarbeiter3/8Liter,Untermieter1/8Liter,Fluren,Stiegenund
Güngefür jede Flamme1/8 LiterPetroleum .
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VerbesserungimStrassenbahnverkehr.MitRücksichtaufdieandauernde
bessereBelieferungderstädtischenElektrizitätswerkemitKähleundmit
RücksichtaufdasErgebnisderBerlinerReisedesStaatssekretärs
Dr .Zerdik beschloss der Stadtrat in der heutigen Sitzung nachstehende

VerbesserungenimStrassabahnverkehr:AbDonnerstag3 . . M.wirddie
Betriebszeit der Strassenbahnenumzwei Stundenverlängert undzwar

wirdder Verkehrin der frühumeineStundefrüheraufgenommen,sodass
die ersten Zügeab Ringzwischen6 und+ 7 UhrnachdenAussenstationen
abgefertigtwerden .DerAbendverkehrwirdumeineStundeverlängertund
werdendieletztenZügeabRingum9Uhrabendsabgefertigt.Vomsellen
Tageanwindie LinieCwiedereingeführtanddie LinieVcals LinieV
überdieTaborstrassegeführt.

. - . -
Amtsblatt der Stadt Wien .Der langjährige Mitarbeiter der Rathaus- ¬
KorrespondenzLudwigWiener ,der vor einigen Monatenin den Dienstder
Gemeindegetretenist ,wurdevomBürgermeisterDr .Weiskirchnermitder
LeitungdesAmtsblattesderStadtWienbetraut.

DieKohlenlage.InderheutigenStadtratsitzungwurdenvomMagistratsrat
Dr .FastenbauerundvondenDirektorenMenzelundKarelBerichteüberdie
KohlonlagederGemeindeWienerstattet ,ausdenenzuentnehmenist ,dass
dieLagederstädtischenGaswerkebezüglichderBelieferungmitKohle
keineBesserungerfahrenhat .Auchdie BelieferungmitHausbrandkohle
hatsichnichtgebessert.

ErsteOesterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatewurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkasseimSpar -undScheckverkehrevon
28 . 363ParteienK27,176 . 241eingelegt ,an31 . 168ParteienK44,940. 489
rückgezahltundesbeliefsichderGedamtEinlagenstandam31 . . M.auf
K815,545. 308.HypothekardarlehenwurdenK1,143. 351zugezählt ,dagegen
K1,353. 789rückgezahlt,sodasssichderStandderHypothekardarlehenam
31 . . M.auf K312,487 .626stellte .DiePfandbriefdarlehenbeliefensich
Endedes Monatesauf K17,757 . 461 ;60 jährige Pfandbriefewaren
K18 ,295 . 400imUmlaufe .WechselwurdenK10,620 . 386eskontiert ,dagegen
K4,435. 308einkassiert ,vanKassenscheinenderösterreichischenungari-¬
schen BankK8,510 . 000angekauft und K2,500 . 000einkassiert .DerBesitz
an WechselnundKassenscheinender österr .ung .Bankbetrug am31 .. M.
K93,631. 396.

DieSpielhöhleinderGumpendorferstrasse.Bezugnehmendaufdieinden
Montag: AbendblätternerschieneneNotizüberdie ausgehobeneSpielhöhle
imHause . BezirkGumpendorferstrasse55wirdunsmitgeteilt ,dassdas
WohnungamtderStadtWiendasVerfahrenbetreffendAnferderungdieser
WohnunggemässdenBestimmungendesVollzugsanweisungdesdeutschösterrei-¬
chischenStaatscatesvom13 .November1918soforteingeleitethat.

OffiziereinlandwirtschaftlichenBetrüeben.DerWirtschaftsverbandnicht-¬
aktiverOffiziereundGleichgestellterhtandenGemeinderateineEingabe

gerichtet ,in der er umUnterbringungeinerent sprechendenZahlvonder
LandwirtschaftsichzuwendendenMitgliedernalsVolonreaufden
GüternderGemeindeWienersuchte .DieGemeindeWienhatschonvor
Eiglangendieses AnsuchensnihtaktiveOffiziere auf ihren GüterninDienst
genommen.BeidemGelingenderzahlreichendAktionen ,diedieGemeinde
zurVergrösserungihrerlandwirtschaftlichenBetriebeinAngriffgenommen
hat ,ist zu erwarten ,dass von den äusserst zahlreichen Stelbengesuchen

unterdenensichaucheineansehnlicheZahlvonOffizierenbefindet,
einegroseeZahlderselbenwirdBerücksichtigungfindenkönnen .Ueberdiese
AngelegenheitberichteteinderheutigenStadtatsitzungVB.Hoss
unddermmtragdes Landwirtschaftsamtesüberdie Unterbringungvon
OffizierenundFleichgestelltenin denlandwirtschaftlichenBetrieben
derGemeindewurdezurKenntnisgenommen.
DiewirtschaftlicheAusnützungderLobau.InderheutigenStadtratsitzung
berthteteVB.HossüberdiewirtschaftlicheAusnütnunginderLobau,
imJahre1918undüberdenAnbauplanimJahre1919.Imabgelaufenen
JahrewurdegemässdemNutzungsplanedieHolzgewinnunginAnbetrachtder
möglichstunverändertenErhaltungdesCharaktersderLobauaufVerwertung
desDürrholzesbeschränkt,diebesserenWiesenzurGrasundHeugewinnung
verwertet ,dasGrasals Grünfutterverwendetund20WaggonsHeugeerntet.
DieWiesenmindererGütewurdenalsWeideverwendet.Weiterswurdenunge-¬
fähr 40WaggonsKartoffel ,35WaggonsKrautundverschiedenesandere
GemüseimWertevonrund300. 000Kronengeerntet .Esist somitunrichtig,
dassdie Lobaubrachgelegenist .Auchheuerwurdeungeachtetder
allgemeinenSchwierigkeitendie Felderwirtschaftin der Lobauin
Angriffgenommen.VorgesehenfürdenAnbausindGerste ,Hafer ,Bohnen,
Erbsen ,Linsen ,Kartoffeln. . w.DiegegenwärtigeUnsicherheitvonHab
undGutundnicht zuletzt der FeldfrüchtelassenjedochgrosseHoffnungen
aufdasErnteergebnisals nichtberechtigterscheinen .DasLandwirtschafts-¬
amtist abernachwievorbemüht,dieFelderwirtschaftin derLobau
durchweitereWiesenstürzeauszugestalten.In derLobaunurWartoffelm
zubauen ,mussauspraktischenGründenals undurchführbarbeteichnet
werdmy,dabei rationellerNutzungdesBodensaucheinezweckmässige
Fruchtfolgestattfindenmuss ,ganzabgesehendavon ,dassselbstalle
Ackergründeder Lobaukaum5 %des BedarfesWiensanKarteffeln
deckenkönnten .DerBerichtwurdezurKenptnisgenommen ,

Erwerbungder Benzolfabrik in Sollenauv In der heutigenStadtratsitzung

berichteteStR .SchmidüberdieErwerbungderBenzolfabrikinSollenau.
Die Betriebseinrichtung dieser Fabrik soll in das GaswerkLeopoldau
übertragen werden ,woim Anschlussean die bestehende Leichtölanlagedie
Benzolfabrikerrichtetwerdenwird .Hiedurchwürendiestädtischen
GaswerkebeinormalerGaserzeugungin derLageimJahreetwa2000Tonnen
Motorenbenzelzuerzeugen.AusserindenstädtischenGaswerkenbestehen

inganzDeutschösterreichkeineSeichtölanlagen,wodurchdiestädtischenallein .

Gaswerke/inderLagewären,ohneLeuchtölanderwärtsbeziehenzumüssen,
MotorenbenzolHerzustellen.DieErwerbungderGetriebseinrichtungder
BenzolfabrikSollenaudurchdiestädtischenGaswerkewundegenehmigtund
hiefürein Kreditvon357 . 000Kronenbewilligt . .

SchaffungeinesSpielplatzesaufdemKriemhildenplatz.Nacheinem
BerichtesdesStR .HellmannwurdedieErrichtungeinesprovisorischen
SpielplatzesaufdernordwestlichdesSchmelzerFriedhofesgelegenen
vonReuentalgasse,KrimhildplatzundLangmaisgassebegrenztenGrund-¬
flächegenehmigt.DasStadtbauamtwurdeermächtigt,dievereinbarten
HerstellungensofortinAngriffzunehmenunddasJugendamtbeauftragt,
wegenZuweisungdesSpielplatzesandie verschieenenVereinedesBezirkes
mitdiesenzuverhandeln.

Lokalmietefür ZweckederArbeitsvermittlung .NacheinemBerichtedes
StR .SpalowskywerdenbehufsUnterbringungvonAbteilungendesArbeitjer-¬

fürsorgeamtesdieParterrelokalitätenimHause. BezirkNeubaugurtel32
umeinenJahreszinsvon8000Kronengemietet .VonderMietevon
Lokalenin derWimbergerischenRealitätwurdemitRücksichtaufdie
vomHauseigentümerverlangtehoheEntschädigungverläufigAbstandge-¬
nommen;jedochwurdeeinstadtrütlichesKomiteeeingesetzt,dasmit
HerrnWimbergerwegenHerabsetzungseinerForderungin Verhandlungtreten

wird .
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